
und deren Förderung zu einer erstrangigen Aufgabe, damit die petrol chemische 
Industrie teilweise mit eigenen Rohstoffen versorgt werden kann.

In der metallurgischen Industrie kommt es darauf an, die vorhandenen 
Werke so zu rekonstruieren und zu erweitern, daß der Anteil der veredel
ten Erzeugnisse erhöht wird. Edel- und Qualitätsstähle, nahtlose und ge
schweißte Rohre, Kaltwalzerzeugnisse wie kaltgewalzte Bleche, Bandstahl, 
blankgezogener Stahldraht und Stahlleichtprofile werden einen wesentlich 
höheren Anteil an der Gesamterzeugung erreichen als bisher. Die Nicht
eisenmetallindustrie hat den Bedarf der Elektrotechnik an Sonderwerk
stoffen, Halbleitern und Elektroleitmaterialien sowie an Stahlveredlern zu 
decken.

Der Maschinenbau, insbesondere der Werkzeugmaschinenbau, und dieElek- 
trotechnik werden technisch reife Erzeugnisse mit wissenschaftlich-technischem 
Höchststand liefern, deren Anwendung eine hohe Arbeitsproduktivität be
wirkt. Vorrang hat die Erzeugung von chemischen Ausrüstungen für die eigene 
chemische Industrie sowie von Maschinen, Geräten und Anlagen für die 
Mechanisierung und Automatisierung der Produktionsprozesse einschließlich 
der Meß- und Regeltechnik. Zum besonderen Schwerpunkt wird die schnelle 
Entwicklung der Elektrotechnik und der Elektronik. In der Elektronik kommt 
es vor allem darauf an, die komplexe Entwicklung der Mikromodultechnik 
und Molekularelektronik zu beschleunigen. Die Durchsetzung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts in der Volkswirtschaft verlangt ferner eine schnelle 
Produktionssteigerung bei folgenden Erzeugnisgruppen: elektrische und elek
tronische Meß- und Prüfgeräte, elektronische Bauelemente (besonders Halb
leiter und Komplexbausteine der Mikromodultechnik), moderne Nachrichten
übertragungsanlagen, automatische Regler und moderne Erzeugnisse des 
W erkzeugmaschinenbaus.

Die Glas- und keramische Industrie wird sich in einem schnelleren Tempo 
als bisher entwickeln. Ihre Weiterentwicklung konzentriert sich auf Erzeug
nisse für technische Verwendungszwecke, für die Elektrotechnik und Elektro
nik, für Einsatzbereiche, in denen sie dem Stahl, den Buntmetallen und hoch
wertigen chemischen Werkstoffen gleichwertig oder überlegen sind.

Die Produktion der Textil-, Bekleidungs-, Leder- und Möbelindustrie wird 
auf Erzeugnisse mit hohem Veredlungsgrad orientiert, die vor allem den 
gestiegenen Ansprüchen der Bevölkerung auf Waren von hoher Qualität ge
recht werden.

In der Lebensmittelindustrie werden die Erkenntnisse der Ernährungswis
senschaft im Dienste der Volksgesundheit besser angewendet. Es werden
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